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„Einen Meilenstein erreicht“
Sechs junge Frauen sind nun Mediengestalter Digital und Print / Letzter Jahrgang in Cuxhaven

Technik“ sind: Kathrin Turner
(mediamor Cuxhaven), Michelle
Behrens (Brilliant Gnarrenburg),
Jana Brandt (Lebenshilfe Book-
binners Cuxhaven), Silja Brand
(Druckpartner Hemmoor), Sven-
ja Scherling (Druckhaus Wüst)
und Michelle Jahn (Pixelkraft
Bremervörde). (rif)

schöpfte Papierbogen auf eine
Filzunterlage gelegt wird. Jörg
Grubel, der vor zehn Jahren eben-
falls Lehrer an der BBS war, mim-
te für die Abschlussfeier der Me-
diengestalter den Gautschmeister.

Die frisch gebackenen Medien-
gestalter Digital und Print in der
Fachrichtung „Gestaltung und

rückverfolgbarer Buchdrucker-
brauch. Lehrlinge werden dabei
nach bestandener Prüfung unter-
getaucht oder auf einen nassen
Schwamm gesetzt. Ursprünglich
bezeichnet der Begriff „Gaut-
schen“ den ersten Schritt der Ent-
wässerung nach dem Schöpfen
des Papiers, wenn der frisch ge-

CUXHAVEN. Endlich fertig! Am Frei-
tagvormittag erhielten sechs fertige
Mediengestalterinnen im „KuBi Cux-
haven“ ihre Abschlusszeugnisse
von Klassenlehrerin Petra Müller von
den Berufsbildenden Schule Cuxha-
ven (BBS).

„Es ist ein wenig traurig. Dies ist
der letzte beschulte Mediengestal-
terjahrgang in Cuxhaven“, sagte
sie. Aufgrund der geringen Beset-
zung der Klassen wird dieses Fach
nicht länger an der BBS unter-
richtet.

Alter Brauch „Gautschen“
Den Abschlussschülerinnen wur-
de von Ulrich Kopf, Qualifizie-
rungsberater der IHK Stade, gra-
tuliert. „Ihr habt einen Meilen-
stein erreicht. Nun solltet ihr wei-
ter neugierig in die Zukunft
schauen“, meinte er. Nach der
Zeugnisvergabe mussten sich die
sechs Mediengestalterinnen aus
ihrer festlichen Kleidung schälen,
denn sie sollten draußen ge-
gautscht werden. Das Gautschen
ist ein bis ins 16. Jahrhundert

Stolze Absolventinnen (v. l.): Lehrerin Petra Müller, Kathrin Turner, Michelle Behrens, Jana Brandt, Silja Brand,
Svenja Scherling, Michelle Jahn, Ulrich Kopf (IHK Stade) und Jörg Grubel (ehemaliger Lehrer) Foto: R. Kramp

Schulsanitäter
meisterten Aufgaben
Kenntnisse bei Erste-Hilfe-Wettbewerb bewiesen
KREIS CUXHAVEN. Sie wissen, was
im Notfall zu tun ist: Rund 900
Schüler aus Niedersachsen, Bre-
men und Bremerhaven haben
beim Erste-Hilfe-Wettbewerb der
Unfallkasse Freie Hansestadt Bre-
men gezeigt, was sie auf dem Kas-
ten haben. „Es waren zum Teil
wirklich herausragende Leistun-
gen dabei“, lobte Frank Kom-
rowski, der als Schiedsrichter der
Johanniter mit dabei war.

Besonders freute er sich über
die Fähigkeiten der von den Jo-
hannitern ausgebildeten Schüler
aus Bremerhaven und Cuxhaven.
„Es war erstaunlich, mit welchem
Detailwissen sie die Aufgaben ge-
meistert haben.“

Zum elften Mal hat die Unfall-
kasse Freie Hansestadt Bremen
den Wettbewerb ausgetragen, der
Schüler dazu motivieren soll, sich
als Schulsanitäter zu engagieren.
Unter den Teilnehmern waren er-
neut Schüler, die von den Johan-
nitern zu Schulsanitätern ausge-
bildet wurden und sich erfolg-
reich den realistischen Aufgaben

der Ersten Hilfe gestellt haben. So
haben zehn Schüler des Lloyd-
Gymnasiums Bremerhaven, 15
Mädchen und Jungen der Freien
Waldorfschule Cuxhaven und vier
Jungen der Realschule Cuxhaven
Fremdkörper im Auge behandelt,
Hände mit Nagel darin verbunden
und eine Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung durchgeführt.

Hohe Nachfrage
Schulsanitäter rücken aus, wenn
Mitschüler oder Lehrer sich ver-
letzt haben. Dabei geht es nicht
nur darum, Pflaster zu kleben
oder Verstauchungen zu kühlen,
auch bei Über- und Unterzucke-
rung und Asthmaanfall wissen die
Schulsanitäter, was zu tun ist. Die
Nachfrage nach der Ausbildung
zeigt, welch hohen Stellenwert
Erste Hilfe bei den Schülern hat.
Auch die Ausbilderin der Johan-
niter-Schulsanitäter Carola Mül-
ler war mit den Leistungen ihrer
Schützlinge mehr als zufrieden.
„Das haben sie wirklich alle ganz
toll gemacht“, lobte sie. (red)


